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2 Schauweinberg

6 Eselsberg

5 Aussichtsbank 10 Staufenberg
(Sontheim)

9 Karmeliterhäuschen
siehe Rückseite 14 Felsenhaus

siehe Rückseite

13 Weinstube Götz 18 St.-Veit-Kirche
siehe Rückseite

17 Backhaus
siehe Rückseite 22 Museum Heimatverein Flein

siehe Rückseite

21 Dorfgraben-Schulhaus
siehe Rückseite

3 Fleiner See (Weinausschank 
Sonn- und Feiertag, 
Mai-September, 11-19 Uhr)

7 Chalet »Roter Mönch«
(Quellwasser)

11 Neues Rathaus
siehe Rückseite

15 Fischerhaus
siehe Rückseite

19 Pfarrhaus (ehem.)
siehe Rückseite

23 Kath. Kirche
siehe Rückseite

Schozachtal

4 Steinerner Tisch

8 Leberbrunnen
(Quellwasser)

12 Altes Rathaus
siehe Rückseite

16 Kornhaus
siehe Rückseite

20 Ev. Gemeindehaus
siehe Rückseite

24 Kulturhalle Flina/
Sandberghalle (Sport), siehe Rückseite
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11

14 Felsenhaus

18 St.-Veit-Kirche17 Backhaus
Erbaut 1987, hier befi ndet sich die 
Gemeinde verwaltung. Der Brunnen 
wurde nach einem Entwurf des 
heimischen Künstlers Hans Epple 
aus Nagel fl uhfelsen gestaltet. Der 
Nagelfl uh felsen des Kirchbergs ist 
auch der  Namensgeber von Flein 
(vom mittelhochdeutschen Wort 
„Flin“ für Stein/Kiesel). Nagelfl uh, 
scherzhaft auch als Herrgotts-
beton bezeichnet, erinnert an 
schlecht sortierten bzw. gerüttelten 
Waschbeton: Es handelt sich um 

ein Konglomerat aus Kies und Geröll das sich im Laufe der Jahrtausende 
verfestigt hat (Diagenese). An einigen Stationen des Orts durchg anges sind 
diese Felsen noch gut sichtbar. 

 Das stattliche Fachwerkhaus aus dem Jahr 
1592 ist das älteste Haus in Flein – mit den 

eingeschnitzen 
Fischen auf 
einigen Balken 
als Namens-
geber. 

Beim Aufgang zur 
Kirche sehen wir rechts 
noch ein letztes Stück 
der alten Friedhofs-
mauer. Gegenüber 
liegen reiz volle 
Innenhöfe.

 Vor uns erhebt sich die evang. 
St.-Veit-Kirche. Erstmals 1233 
erwähnt, wurde sie im Jahre 
1434 im gotischen Stil umge-
baut, 1841 abgerissen und im 
neuromanischen Stil wieder 
aufgebaut.
Das Innere der Kirche schmückt 
ein schöner spätgotischer 
Veitaltar aus dem Jahre 1517. 
Er zeigt das Martyrium des 
 Heiligen Veit, sowie Statuen der 
Heiligen Barbara und des Papstes 
Gregor I. Sehenswert sind auch 
eine Christusfi gur aus dieser 
Zeit sowie ein schön gestalteter 
Taufstein.

Am Ende der Erlachstraße entstand 2020 
eine moderne Weinstube mit Vinothek, 
Hofl aden und modernen Ferienwohnungen. 

  In der Ilsfelder Straße 11 steht das etwa 
300 Jahre alten Fachwerkhaus. Es wird auch 
„Felsenhaus“genannt, weil es auf einem Nagel fl uhfelsen gebaut wurde, 
welcher von der Straßenseite aus gut zu sehen ist.   

15 Fischerhaus

23 Kath. Kirche

16 Kornhaus

F L E I N

Neues Rathaus

ehemalige Pfarrhaus     
aus dem Jahre 1751. 
Das Doppelkreuz und die 
Initialen A.S. deuten auf das 
Heilig-Kreuz-Spital von Bad 
Wimpfen hin.

 Wir gehen die Kirchgasse hinunter, vorbei an dem neuen Pfarrhaus von 1983. 
Hier stand früher das Kirch berg-Schulhaus. 

19 Pfarrhaus (ehem.)

21 Dorfgraben-Schulhaus

aus dem Jahre 1604. Ein in der Giebelwand 
angebrachter Stein enthält diese Jahres zahl 
sowie das Orts wappen mit dem heiligen 
„St. Veit im Häfele“ – der Sage nach, ein 
12-jähriger sizilianischer Junge, der wegen 
seines christlichen Glaubens in einen Kessel 
mit siedendem Öl geworfen wurde und 
überlebte.  

 Ein gut erhaltenes und noch 
bewohntes Fachwerkhaus aus 
dem Jahre 1595.

www.golfclubliebenstein.de 
www.talheimerhof.de
www.golfclub-heilbronn.de
www. schlosshotel-friedrichsruhe.de
www.golfplatz-cleebronn.de
www.golfclub-badrappenau.de

Kilianskirche Heilbronn l

Kunsthalle Vogelmann Heilbronn n

Heilbronner Weindorf m

Rund um die Stadt Heilbronn prä-
sentiert sich das Heilbronner Land 
in seiner ganzen Vielfalt. 

Auf der Homepage der Touristikgemeinschaft Heilbronner 
Land e.V. fi nden Sie umfangreiche Informationen über Heil-
bronn und die weitere Umgebung. Zahlreiche Vorschläge 
für sportliche Aktivitäten, Ausfl ugsziele, Gesundheit & Well-

ness und kulturelle Veran-
staltungen gibt es unter: 
www.heilbronnerland.de.

Rathaus Heilbronn kZweirad-Museum Neckarsulm
www.zweirad-museum.de

www.audi.com/foren/de/audi-forum-neckarsulm.html

Audi
Forum 
Neckarsulm

Aquatoll Neckarsulm
www.aquatoll.de

Rappsodie Bad Rappenau
www.rappsodie.info

Thermen & Badewelt Sinsheim
www.badewelt-sinsheim.de

24 Kulturhalle Flina/Sandberghalle (Sport)

25 Ärztehaus A2A1 Appartmenthäuser
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ronner Straße

Schulstraße

9 Karmeliterhäuschen
siehe Rückseite

13

Kultur und Freizeit

12 Altes Rathaus

mit seinem schmucken Türmchen aus dem 
Jahre 1928. 

20 Ev. Gemeindehaus

22 Museum 
Heimatverein Flein

Neckarschifffahrt 
www.schifftours-heilbronn.de  j 
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Weinstube Götz
Ferienwohnungen

www.heilbronner-baeder.de


